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HIGHTECH AN BATTERIEMODULEN 

 

 

Hirschvogel arbeitet an der Entwicklung hochwertiger Strukturelemente für Batteriemodule 

in Elektrofahrzeugen. Dazu gehören Endplatten aus Aluminium, Stahl oder Edelstahl, 

deren Eigenschaften die Batterielebensdauer erhöhen und die sich darüber hinaus 

wirtschaftlich produzieren lassen. Technologischer Fortschritt, der sich sowohl für 

Fahrzeughersteller als auch für Fahrzeugbetreiber auszahlt. 

 

Damit ein E-Lkw in Fahrt kommt, müssen bis zu 130 Batteriemodule Strom liefern – zuverlässig 

und je nach Einsatzort des Fahrzeugs auch unter komplexesten Umgebungsbedingungen. 

Diese Batteriemodule bestehen aus gebündelten Batteriezellen. Handelt es sich dabei um 

Pouchzellen oder prismatische Zellen, verfügt jedes Modul zudem über Kühlkörper, 

Druckpolster, Stromschienen und eine Endplatte, die Zellen und Beiwerk miteinander 

verspannt. Wie diese Endplatten zum State of Health (SOH) der Batteriezellen beitragen und 

damit den Lebenszyklus der Batteriemodule erhöhen können, ist in der Wissenschaft ebenso 

wie im Entwicklungsbereich der Hirschvogel Group ein aktuelles Thema. 

 

Die Anforderungen an die Endplatte eines jeden Batteriemoduls sind vielfältig. Zum einen 

sollen die Endplatten verhindern, dass die Zellen sich durch die Hitzeentwicklung beim Laden 

und Entladen unkontrolliert ausdehnen. Zum anderen sollen sie die Wärmeleitfähigkeit 

unterstützen. Des Weiteren müssen die Endplatten – die einzelnen Batteriezellen dehnen sich 

über ihre Lebenszeit hinweg aus – das Zelldickenwachstum kompensieren. Dabei können 

Kräfte von bis zu 30 Kilonewton auf die Endplatten einwirken.  

 

Vor diesem Hintergrund gilt: Je besser die Vorspannung der Endplatten auf die Zellchemie 

und den Aufbau der spezifischen Batteriezellen abgestimmt ist, desto höher ist die 

Lebensdauer des Batteriemoduls. All das stellt höchste Ansprüche an Material, 

Produktauslegung und Verarbeitung. 
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Endplatten aus massivumgeformtem Aluminium, Stahl oder Edelstahl 

 

Bei Hirschvogel arbeiten wir an Hightech-Lösungen, die, anders als gängige Endplatten aus 

Kunststoff, Metall-Kunststoffverbindungen oder Aluguss, aus massivumgeformtem 

Aluminium, Stahl oder Edelstahl bestehen. Im Vergleich zu Aluguss weist 

massivumgeformtes Aluminium eine höhere Festigkeit auf und ist nicht porös, was der 

Dichtigkeit des Batteriemoduls zugutekommt. 

 

Noch bessere Produkteigenschaften versprechen Endplatten aus massivumgeformtem Stahl 

oder Edelstahl mit nochmals höherer Zugfestigkeit, Streckgrenze und 

Temperaturbeständigkeit. Stahl ist zudem kostengünstiger als Aluminium und bei dessen 

Herstellung fallen 75 % weniger CO2-Emissionen an als bei der Herstellung von Aluminium. 

Die Herausforderung besteht darin, Stahl leicht zu bauen. Unser Ziel sind Endplatten, die 

unseren Kunden ein Optimum hinsichtlich Produkteigenschaften, Kosten, CO2-Bilanz 

und Gewicht bieten. 

 

Ein weiterer Vorteil der Entwicklungspartnerschaft mit Hirschvogel: Wir können neben der 

Berechnung und Auslegung der Bauteile sowohl alle infrage kommenden Umformtechnologien 

(Alu, Stahl, Edelstahl) inklusive Wärmebehandlung als auch eine breite Fertigungstiefe in der 

Weiterveredelung aus einer Hand anbieten.  

 

Bild: Hightech-Endplatte für Batteriemodule, gewichtsreduziert und temperaturbeständig  

© Hirschvogel Holding GmbH 
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Zur Hirschvogel Group 

 

Die Hirschvogel Group zählt zu den weltweit größten Herstellern von massivumgeformten und 

weiterveredelten Komponenten aus Stahl und Aluminium. Das unabhängige 

Familienunternehmen mit acht Produktionsgesellschaften auf drei Kontinenten ist 

Entwicklungspartner und Fertigungsspezialist vor allem für die Automobilindustrie. Es agiert 

technologieoffen und bietet innovative Lösungen für Pkw und Nutzfahrzeuge unabhängig 

davon, ob sie mit Verbrennungsmotor, batterieelektrisch oder mit Wasserstoff betrieben 

werden. Das Leistungsspektrum reicht von Antriebsstrang-Komponenten, über Getriebe- und 

Fahrwerk-Komponenten bis hin zu Karosserie- oder Rahmen-Bauteilen. Im Jahr 2024 haben 

die rund 6.300 Mitarbeitenden der Unternehmensgruppe einen Gesamtumsatz von circa  

1,4 Milliarden Euro erwirtschaftet. Muttergesellschaft der Produktionsgesellschaften sowie 

einer Vertriebsorganisation in den USA ist die Hirschvogel Holding GmbH mit Sitz im 

oberbayerischen Denklingen, Deutschland. 


